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Abgeordnetenversammlung vom 27. März 2026

Eine denkwürdige  
Abgeordnetenversammlung
Der Solothurnische Staatspersonal-Verband (StPV) hielt seine diesjährige Abgeordneten-
versammlung unter aussergewöhnlichen Vorzeichen ab: zum ersten Mal mit reduzierter 
Abgeordnetenzahl – und zum ersten Mal unter einem gekündigten GAV.

Die Reduktion der Delegierten war nötig 
geworden, weil der Verband so stark ge-
wachsen ist, dass es schlicht an Platz 
mangelte. Ein schönes Problem, das die 
Solidarität unter dem Staatspersonal und 
die Attraktivität des StPV widerspiegelt. 
Per Ende 2025 zählte der Verband 
4013  Mitglieder  – ein Rekordzuwachs 
von 160 Personen und erstmals mehr 
als 4000. Ein eindrückliches Signal, ge-
rade in turbulenten Zeiten. Entsprechend 
begrüsste der Präsident Patrick Amrein 
95 Abgeordnete zur Versammlung. 

Das dominierende Thema: GAV-Kündigung

Der Schatten der GAV-Kündigung lag über der Ver-
sammlung. Am 23. Juni 2025 hatte der Regierungs-
rat völlig überraschend und ohne Vorwarnung den 
seit 20 Jahren geltenden Gesamtarbeitsvertrag 
gekündigt. «Es war vor allem die Art und Wei-
se, welche viel Vertrauen zerstört hat», betonte 
Präsident Patrick Amrein in seiner Eröffnungs
ansprache. Wichtig zu wissen: Der GAV endet 
nicht sofort – er kann nach aktuellem Recht bis 
mindestens Ende 2028 verlängert werden.

Die Personalverbände reagierten entschlossen 
und formulierten drei zentrale Forderungen: kein 
vertragsloser Zustand, keine Verschlechterungen 
bei den Arbeitsbedingungen und eine verbindli-
che Mitbestimmung im gesamten Reformprozess. 
Erste Erfolge zeichnen sich ab: Die kantonsrätli-
che Spezialkommission, die ein neues Personal-
recht erarbeiten soll, strebt eine Verlängerung des 
GAV über 2028 hinaus an – eine direkte Folge der 
Lobby-Arbeit des StPV. 

Starkes Zeichen am Angestelltentag

Rund 600 Mitarbeitende des Kantons, der Schulen 
und der Solothurner Spitäler AG (soH) folgten am 
20. August 2025 dem Aufruf zum Angestelltentag 
im Konzertsaal Solothurn. Ursprünglich als Jubi-
läumsfeier für 20 Jahre GAV geplant, wurde die 
Veranstaltung zum Forum für berechtigte Kritik. 
«Wir lassen uns nicht alles gefallen!», brachte es 
eine Besucherin auf den Punkt – und sprach damit 
vielen aus dem Herzen. 

Corinne Saner, Patrick Amrein, Pirmin Bischof und David Lüthi (v.l.n.r.)

Patrick Amrein, 

Verbandspräsident

Abstimmung zum ersten Mal mit reduzierter Abgeordnetenzahl
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Lohnrunde und Pensionskasse

Die Lohnverhandlungen im Herbst 2025 verliefen 
enttäuschend. Nach der Nullrunde 2025 bei einer 
Teuerung von 1,5% erwarteten die Verbände deut-
lich mehr. Herausgekommen ist ein einseitig von 
der Regierung verfügter Teuerungsausgleich von 
0,6% – exakt die ausgewiesene Jahresteuerung. 
Ein Kaufkraftverlust wurde so zumindest verhin-
dert; der aufgelaufene Rückstand der Vorjahre 
bleibt jedoch bestehen. Positiv hingegen: Die Pen-
sionskasse PKSO erzielte 2025 eine Rendite von 
6,8%, erhöhte den Deckungsgrad auf 118% und 
verzinste die Altersguthaben mit erfreulichen 5,0%.

Wahlen und Ehrungen

Im Rahmen der Ersatzwahlen wurden Simon Rentsch 
(Personalverband soH, Nachfolge Susanna Chris-
ten Muralt) und Michel Rohrbach (SKLB, Nachfolge 
Fabian Kammer) in die Geschäftsleitung gewählt.  

Ein besonderer Moment war die Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft an Susanna Christen Muralt. 
Die Gründungspräsidentin des Personalverbands 
soH war sage und schreibe 22 Jahre in der Ge-
schäftsleitung des StPV tätig. Ihre Herzensan-
gelegenheit war stets das Wohl der Spitalmitar
beitenden – mit Biss und eisernem Willen, ohne 
je verbissen zu wirken. Zu ihren grössten Erfol-
gen zählen Lohneinreihungsüberprüfungen und 
die Anerkennung der Umkleidezeit. Verabschiedet 
wurde ebenfalls Fabian Kammer, der seit 2019 die 
Berufsschullehrpersonen in der GL vertreten hatte. 

neues GL-Mitglied Simon Rentsch 

(Sektion soH)

neues GL-Mitglied Michel Rohrbach  

(Sektion SKLB)

Susanna Christen Muralt wird nach 22 Jahren in der GL von Patrick Amrein  

gebührend verabschiedet und zum Ehrenmitglied ernannt.

Fabian Kammer (SKLB) wird nach 7 Jahren ebenfalls aus der GL verabschiedet.

Markus Grenacher (Kassier) und Monika Affolter (Revisorin GSW Treuhand)  

erläutern die Jahresrechnung.
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geselliges Beisammensein beim anschliessenden Apéro

Profitieren: Krankenkassen, Hypotheken,  
Autokäufe

Sekretär Pirmin Bischof orientierte über die weiter ausgebau-
ten Dienstleistungen bei neu 6 Krankenkassen, 2 Banken und  
24 Automarken.

Ausblick: Die nächsten Schritte

Der Angestelltentag 2026 findet am 19. August 2026 im Konzert
saal Solothurn statt – vormerken! Das neue Personalrecht wird die 
Arbeit des StPV in den kommenden Jahren dominieren. Die Begleit-
gruppe Arbeitnehmende zur kantonsrätlichen Spezialkommission 
ist besetzt; ein erstes Treffen mit der Kommissionsleitung steht 
unmittelbar bevor. Der StPV bleibt aktiv – und wartet nicht darauf, 
zur Mitwirkung eingeladen zu werden.� 
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Als Mitglied des Solothurnischen Staatspersonal-Verbandes 
profitieren Sie bei der Baloise Bank von 0,25 % Zinsrabatt 
auf den Standardzinssatz von Hypotheken. 
Informationen: staatspersonal.ch/ihre-vorteile

0,25 %
Zins sparen!

Baloise Bank AG
Amthausplatz 4 
4502 Solothurn

✅ Kaufentscheid
✅ Günstiger Hypothekarzins
✅ Bank
✅ Versicherung

Eigenheim finanzieren:
Es kann losgehen.
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Reduzierte Hypothekarzinsen bei 2 Banken nur für StPV-Mitglieder:

Rabatt bei Baloise Bank und Raiffeisen 
bei Haus- oder Wohnungskauf
Hier sind für 2026 die neuen Rabattkonditionen und Produkte: Mitglieder des Staatsper-
sonal-Verbandes erhalten bei der Baloise Bank AG und bei Raiffeisen garantierte Rabatte. 
Diese betragen mindestens 0,25 Prozent für Fest- und Saronhypotheken auf den täglich 
publizierten Sätzen der beiden Partnerbanken. Bisherige Rabatte bei der ehemaligen  
CS bleiben nach der Übernahme durch die UBS bestehen. Es werden aber keine neuen  
gewährt. Mit der UBS wurde kein neuer Vertrag geschlossen. 
Verlangen Sie Offerten bei Baloise Bank oder Raiffeisen und profitieren Sie! 

Die Hypothekarzinsen sind immer noch 
tief, wenn auch wieder steigend. Immer-
hin: Auch wenn Hypotheken zu günstigen 
Zinsen erhältlich sind, empfehlen wir erst 
einen Abschluss, wenn Ihr Familienbudget 
auch noch einen Zinsanstieg auf (nicht 
unmögliche) 5 Prozent aushält, ohne dass 
das Haus verkauft werden muss.

Mit dem Rabatt des Solothurnischen 
Staatspersonal-Verbandes bedeutet dies 
beispielsweise per 1. April 2025 (siehe 

nachfolgende Tabellen): Eine 2-jährige Festhy
pothek kostet unter 1,3 Prozent, eine 5-jährige 
unter ebenso etwa 1,5 Prozent und eine 10-jähri-
ge etwa 1,7 Prozent. Auch für variable und Saron-
Hypotheken (Nachfolger der Libor-Hypothek) sind 
die Zinsen nach wie vor tief. 

Das Rabattangebot gilt exklusiv für Verbands
mitglieder und für 1. Hypotheken von selbstgenutz-
tem Wohneigentum.

Wenn Sie es noch nicht sind: Werden Sie Mitglied! 
Ihre Mitgliedschaft im StPV ist bares Geld wert. 
Bei einer durchschnittlichen Hypothek von 400 000 
Franken bedeutet der StPV-Rabatt von 0,25% eine 
Einsparung für Sie von 1000 Franken pro Jahr!

Die untenstehenden Tabellen zeigen die Zinskon-
ditionen für den 01.04.2026 (Redaktionsschluss). 
Achtung: Die Zinssätze können täglich ändern, 
doch die Rabatte bleiben für StPV-Mitglieder 
gleich. Die Zinssätze gelten jeweils für neu ab
geschlossene Hypotheken. Die Rabatte sind in der 

Regel nicht mit Sonderaktionen der Partnerbanken 
kumulierbar.

Für alle weiteren Informationen:
www.staatspersonal.ch.

Dr. iur. Pirmin Bischof, 

Sekretär
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StPV-Rabatte bei der Baloise Bank AG 

Zinssätze 
Staatspersonal-Verband
Per 01.04.2026

variable 
Hypothek

Festhypotheken, Laufzeit in Jahren

2 3 4 5 6 7 8 9 10

Normalsatz 1. Hypothek 2.875 1.54 1.60 1.67 1.72 1.76 1.81 1.86 1.92 1.97

% StPV Rabatt 0.250 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25

StPV-Satz 1. Hypothek 2.625 1.29 1.35 1.42 1.47 1.51 1.56 1.61 1.67 1.72

Es handelt sich dabei um Richtsätze. Der zur Anwendung kommende Zinssatz kann je nach Objektqualität und Bonität des Kreditnehmers variieren. 
Der StPV-Rabatt gilt ausschliesslich auf den von der Baloise Bank publizierten Standardzinssätzen. 

Möchten Sie mit Ihrer Festhypothek flexibel bleiben und gleichzeitig von den aktuell attraktiven Zinssätzen profitieren? 
Dann sind unsere Flexibilitätsmodule genau das richtige für Sie. Z. B. können Sie Ihre bestehende Festhypothek bis 18 Monate im Voraus 
neu regeln oder ganz unkompliziert amortisieren. Sind Sie interessiert? Weitere Informationen dazu geben Ihnen unsere Beraterinnen 
und Berater oder informieren Sie sich auf unserer Website baloise.ch/festhypothek.

Der StPV-Rabatt von 0.25% gilt auch für die Baloise SARON-Hypothek und die Baloise Hypothek Time Fix. Mehr Informationen finden 
Sie unter www.baloise.ch/saron und www.baloise.ch/timefix oder kontaktieren unsere Beraterinnen oder Berater.

Sie planen Ihre (vorzeitige) Pensionierung? Die Baloise Bank unterstützt Sie gerne dabei.
Aufgrund Ihrer persönlichen und finanziellen Ausgangssituation, Ihrer Ziele und Wünsche, zeigen wir Ihnen Vor- und Nachteile verschie-
dener Möglichkeiten, aber auch die Grenzen auf. Sie erhalten konkrete Vorschläge, auch für Ihre Nachlassplanung. Ein erstes Beratungs-
gespräch mit einem unserer Finanzplanungs-Experten ist kostenlos. Kommt es zu einem Honorar-Auftrag, erhalten Sie 10 Prozent Rabatt.

StPV-Rabatte bei den Raiffeisenbanken

Festhypotheken
Sichern Sie das aktuelle Zinsniveau mit der Festhypothek für die Zukunft ab. Durch einen im Voraus festgelegten Zinssatz kann über 
die gesamte Dauer mit derselben Zinsbelastung kalkuliert werden. 

Stand Zinsen1

per 01.04.2026
Festhypotheken, Laufzeit in Jahren

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 15

Normalsatz 1. Hypothek 1.52 1.41 1.46 1.59 1.68 1.76 1.84 1.91 1.97 2.05 2.48

% StPV-Rabatt 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25

StPV-Satz 1. Hypothek 1.27 1.16 1.21 1.34 1.43 1.51 1.59 1.66 1.72 1.80 2.23

1	� Die aufgeführten Zinssätze verstehen sich als Richtwerte. Der zur Anwendung kommende Zinssatz kann je nach Objekt und Bonität des Kreditneh-
mers variieren. Die Zinssätze können jederzeit ändern. Alle Angaben ohne Gewähr.

Saron Flex-Hypothek 
Die SARON Flex-Hypothek reagiert unmittelbar auf Zinsänderungen. Es handelt sich um eine Geldmarkthypothek mit SARON als 
Referenzzinssatz.

Während der vereinbarten Laufzeit können Sie jederzeit einmalig für die Restlaufzeit in ein anderes von der Raiffeisenbank angebotenes 
Hypothekarmodell wechseln. Beim Wechsel muss mindestens die Restlaufzeit der ursprünglichen SARON Flex-Hypothek eingehalten 
werden. Diese Möglichkeit ist ein gewisser Schutz gegen steigende Zinsen. Bei den Angaben handelt es sich um die Bankmarge, der 
Saron-Zinssatz ist noch nicht eingerechnet. Dieser liegt aktuell per 31.03.2026 bei –0.045195 Prozent. 
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Stand Zinsen1

per 01.04.2026
variable 
Hypothek

Saron Flex-Hypotheken, Laufzeit in Jahren

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Normalsatz 1. Hypothek 3.00 1.10 1.10 1.10 1.10 1.00 1.10 1.10 1.100 1.10 1.10

% StPV-Rabatt 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25

StPV-Satz 1. Hypothek 2.75 0.85 0.85 0.85 0.85 0.75 0.85 0.85 0.85 0.85 0.85

1	� Die aufgeführten Zinssätze verstehen sich als Richtwerte. Der zur Anwendung kommende Zinssatz kann je nach Objekt und Bonität des Kreditneh-
mers variieren. Die Zinssätze können jederzeit ändern. Alle Angaben ohne Gewähr.

Weitere Angebote von Baloise Bank und Raiffeisen
Beide Partnerbanken bieten zudem spezielle Vorsorge- und Pensionierungsberatungen sowie Absicherungen gegen Tod und Arbeits-
losigkeit an. Fragen Sie sie!

Kontaktdaten der Partnerbanken:

Baloise Bank AG
Ihr Beratungsteam «Haus und Heim»
	
0848 800 806
www.baloise.ch
bank@baloise.ch

Raiffeisenbanken
Die Raiffeisen Gruppe ist die führende Schweizer Retailbank und drittgrösste Bankengruppe in der Schweiz. Mit Gruppengesellschaften, 
Kooperationen und Beteiligungen bietet Raiffeisen Privatpersonen und Unternehmen ein umfassendes Produkt- und Dienstleistungsan-
gebot an. Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen, dankt es Ihnen die ganze Region. Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie Mitbesitzerin 
bzw. Mitbesitzer Ihrer Bank. Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU und Hypotheken. Davon profitieren Sie und die Region.
Um einen StPV-Mitgliederrabatt bei Raiffeisen zu erhalten, gehen Sie bitte wie folgt vor:

Wenn Sie Ihren Wohnsitz im Bezirk Solothurn, Lebern, Bucheggberg oder Wasseramt haben,  
dann melden Sie sich bei Herrn Rainer König / 032 625 01 64 / rainer.koenig@raiffeisen.ch

Wenn Sie Ihren Wohnsitz im Bezirk Olten, Gösgen, Thal, Gäu, Dorneck oder Thierstein haben,  
dann melden Sie sich bei Herrn André Schaad / 062 205 05 30 / andre.schaad@raiffeisen.ch

Wie muss ich vorgehen?
1.	 Bisherige variable Hypothek kündigen (Kündigungsfrist einhalten!), bei Festhypothek Ablauf abwarten.
2.	 Bei Baloise Bank AG und/oder Raiffeisen Offerte mit dem garantierten Rabatt (heute schon für den Kündigungszeitpunkt fixierbar!) 

verlangen (gültigen Ausweis des StPV vorlegen).
3.	 Neue Hypothek – nach Ihrer Wahl Festhypothek 1 bis 10 Jahre, variable oder Saron-Hypothek abschliessen. Fertig!

Wie werde ich Mitglied des Staatspersonal-Verbandes?
Nichts einfacher als das! Füllen Sie den Talon auf Seite 2 aus und senden Sie ihn ein oder online via www.staatspersonal.ch  
(Jetzt beitreten!).� 

Teamleiter Rudolf Steffen
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Neues Personalrecht

Mitwirkung der Personalverbände
Mit der Kündigung des Gesamtarbeitsvertrags (GAV) durch den Regierungsrat des Kantons 
Solothurn im Juni 2025 wurde ein tiefgreifender Reformprozess des kantonalen Personal-
rechts ausgelöst. Seither ist viel Bewegung entstanden: Politische Gremien wurden einge-
setzt, erste Weichen gestellt und die Personalverbände haben sich mit ihren Forderungen 
klar positioniert. Gleichzeitig blieb bisher unklar, in welche Richtung sich das zukünftige 
System entwickeln wird. Nach Monaten der Unsicherheit und politischen Klärungsprozes-
sen steht der Reform des kantonalen Personalrechts nun eine entscheidende Phase bevor.

Am 31. März 2026 fand ein erstes offi-
zielles Treffen zwischen dem Präsidium 
der kantonsrätlichen Spezialkommissi-
on «Vorbereitung der Totalrevision des 
Personalrechts» und den Personalver-
bänden statt. Von der Spezialkommission 
nahmen deren Präsidentin, Karin Kissling 
(die Mitte), und die beiden Vize-Präsiden-
tinnen, Nadine Vögeli (SP) und Stephanie 
Ritschard (SVP), teil. Sie wurden vom 
Ratssekretär Markus Ballmer unterstützt. 
Dieses Treffen markiert den Übergang von 
der nebligen Ungewissheit hin zur klaren 

und aktiven Mitgestaltung – und genau hier wer-
den wir als Personalverbände unsere Rolle mit 
Nachdruck wahrnehmen.

Die Spezialkommission legte ihre geplante 
Arbeitsweise offen und zeigte auf, wie der weite-
re Prozess strukturiert ist. Dabei wurde deutlich: 
Die Expertengruppe liefert die fachlichen Grund
lagen und erarbeitet die notwendigen Datensätze, 
während die Begleitgruppen «Arbeitnehmende» 
und «Arbeitgeber» gezielt in die Meinungs
bildung der Kommission eingebunden sind. Für 
uns ist klar: Diese Plattform werden wir nutzen. 
Wir bringen unser fundiertes Wissen aus dem 
bestehenden Gesamtarbeitsvertrag (GAV) ein und 
zeigen auf, weshalb dieses System funktioniert – 
und weshalb dessen Vorteile auch in Zukunft eine 
zentrale Rolle spielen müssen.

Ein erster wichtiger Erfolg ist bereits sichtbar: 
Die Spezialkommission hat eine Vorlage erar-
beitet und dem Regierungsrat den Auftrag erteilt, 
Botschaft und Entwurf zur Verlängerung des GAV 
über Ende 2028 hinaus vorzulegen. Dafür ist eine 

Anpassung des Staatspersonalgesetzes notwen-
dig, über die der Kantonsrat voraussichtlich in der 
November-Session entscheiden wird. Damit wird 
unsere erste zentrale Forderung – kein vertrags-
loser Zustand – konkret greifbar. Dieser Schritt ist 
kein Zufall, sondern das Resultat des konsequen-
ten und geschlossenen Auftretens der Personal-
verbände.

Wichtige Anmerkung: Trotz Kündigung gilt der GAV 
bis zum Inkrafttreten eines neuen Personalrechts 
weiter und wird auch stetig durch die paritätische 
GAV-Kommission weiterentwickelt. Für die Ar-
beitnehmenden und ihre Arbeitsverträge ändern 
sich somit nichts. Umso wichtiger sind die jetzige 
Arbeiten für die Zeit danach.

Parallel dazu arbeitet die Spezialkommission an 
einem umfassenden interkantonalen Vergleich 
der Personalrechtssysteme. Ziel ist es, Klarheit 
darüber zu schaffen, welche Modelle möglich, 
sinnvoll und politisch realistisch sind. Untersucht 
werden unterschiedliche Ansätze – vom Gesamt-
arbeitsvertrag über Personalgesetze mit Ver
ordnungen bis hin zu Fragen der Geltungsberei-
che. Dieser Vergleich bildet die Grundlage für die 
nächsten richtungsweisenden Entscheide.

Dabei ist besonders entscheidend: Die Kommissi-
on klärt zuerst die grundlegenden Strukturfragen, 
bevor sie in inhaltliche Detaildiskussionen ein-
steigt. Das bedeutet konkret, dass in der nächsten 
Phase festgelegt wird, für welche Berufsgruppen 
und Mitarbeitenden künftig welche Form des 
Personalrechts gelten soll. Genau hier werden 
die Weichen für die Zukunft gestellt. Was jetzt 
entschieden wird, bestimmt langfristig, welche 

Patrick Amrein, 

Verbandspräsident
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Rechte gelten – und wer darüber entscheidet. Für 
uns ist deshalb klar: In dieser Phase braucht es 
eine starke, wachsame und engagierte Stimme 
der Arbeitnehmenden.

Die Personalverbände haben ihre Vertretung in der 
Begleitgruppe «Arbeitnehmende» bewusst analog 
zur bisherigen und bewährten GAV-Kommission 
organisiert. Für den Solothurnischen Staatsper
sonalverband (StPV) vertreten der Sekretär Pirmin 
Bischof und der Präsident Patrick Amrein die Inte-
ressen der Mitarbeitenden.

Ein wichtiges Signal ging auch von der Spezial-
kommission selbst aus: Sie versteht sich nicht als 
Gegenpartei, sondern als Verhandlungspartner. Die 
Präsidentin machte deutlich, dass die Kündigung 
des GAV ein Entscheid der Regierung war – nicht 
der Kommission oder des Kantonsrats. Der Auf-
trag besteht nun darin, gemeinsam ein tragfähi-

ges, zukunftsgerichtetes und politisch mehrheits-
fähiges Personalrecht zu erarbeiten.

Die Gespräche verliefen konstruktiv, offen und 
lösungsorientiert. Das stimmt zuversichtlich. 
Gleichzeitig ist klar: Gute Stimmung allein reicht 
nicht. Entscheidend ist, was am Ende auf dem 
Papier steht. Deshalb werden wir uns weiterhin 
mit voller Überzeugung, fachlicher Stärke und der 
nötigen Vehemenz für die Anliegen der Mitarbei-
tenden einsetzen.

Wir sind bereit, Verantwortung zu übernehmen. 
Wir sind bereit, uns einzubringen. Und wir sind be-
reit, mit Nachdruck für die Anliegen der Mitarbei-
tenden zu kämpfen. Wir werden alles daransetzen, 
dass im Kanton Solothurn auch künftig ein Perso-
nalrecht gilt, das fair ist, Sicherheit bietet und den 
Wert der Arbeit der Mitarbeitenden anerkennt.� 

Wir setzen uns für Ihr Recht ein, übernehmen damit verbundene Kosten 
und sind eine starke Partnerin an Ihrer Seite.

 Alles, was Recht ist:
 Rat, Tat und Durchblick  
 im Paragraphendschungel.

Ein Unternehmen der 
Schweizerischen  
Mobiliar Genossenschaft

pprrootteekkttaa..cchh

Eine Partnerschaft  
der Protekta mit

21
20

66
0

StPV-Aktivmitglieder und Pensionierte profitieren 
von 15 % Rabatt auf Privat- und Verkehrsrechtsschutz-
Versicherungen.

Für alle rechtlichen und notariellen Fragen wenden Sie sich an das 
Sekretariat des StPV (032 333 33 11 oder admin@law-firm.ch).
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Rechtsberatung

Was ist ein Unfall?
Was umgangssprachlich als Unfall bezeichnet wird, ist nicht zwingend auch ein ersatz
fähiger Unfall im rechtlichen Sinne. Besonders beim Ausfüllen von Unfallversicherungs
formularen ist daher Vorsicht geboten – die Angaben müssen korrekt und detailliert  
sein, ansonsten wird der Anspruch auf eine Versicherungsleistung verneint.

Rechtlicher Unfallbegriff

Damit ein Vorfall im rechtlichen Sin-
ne unter den Unfallbegriff fällt, bedarf 
es gemäss dem Bundesgesetz über 
den Allgemeinen Teil des Sozialver
sicherungsrechts einer plötzlichen, nicht 
beabsichtigten schädigenden Einwirkung 
eines ungewöhnlichen äusseren Faktors 
auf den menschlichen Körper. Aus die-
ser Legaldefinition lassen sich folgende 
Kriterien ableiten: Die Plötzlichkeit als 
zeitliches Kriterium verlangt grundsätz-
lich eine Einwirkung während eines ab-

gegrenzten, kurzen Zeitraumes, die also nicht 
schleichend oder stetig ist. Die schädigende Ein-
wirkung muss zwar nicht auf den Sekundenbe-
reich beschränkt sein, es muss sich aber um eine 
einmalige Einwirkung handeln. So verneinte das 
Bundesgericht beispielsweise das Kriterium der 
Plötzlichkeit bei einem Fall, bei dem eine Person 
mehrere Minuten Gongschlägen ausgesetzt war. 
Ein weiteres Kriterium stellt die Unfreiwilligkeit dar. 
Die Schädigung am eigenen Körper darf demnach 
nicht absichtlich herbeigeführt werden. Die Unfrei-
willigkeit muss nicht auf die Handlung, sondern 
auf die gesundheitliche Schädigung gerichtet sein. 
Weiter wird die Ungewöhnlichkeit verlangt, wobei 
es um die Abgrenzung zwischen ungewöhnlichen 
und alltäglichen Einwirkungen geht. Kleine Vorfäl-
le, welche sich täglich ereignen können, stellen 
grundsätzlich kein Unfallereignis im rechtlichen 
Sinne dar. Ein Unfall muss also das Alltägliche 
oder Übliche im jeweiligen Lebensbereich über-
schreiten. Zudem bedarf es auch eines äusseren 
Faktors, das Ereignis muss also ausserhalb des 
Körpers auf diesen einwirken. Erfasst sind dabei 
mechanische, elektrische sowie chemische und 
bakteriologische Einwirkungen. Das Bundesge-
richt verneinte den Unfallbegriff beispielsweise im 
Falle einer Handgelenksverletzung, die aus einem 

kräftigen Händedruck resultierte, da es dabei am 
Merkmal des ungewöhnlichen äusseren Faktors 
fehlte. Bei Zahnverletzungen, die während des 
Essens entstehen, ist gemäss Rechtsprechung 
ausschlaggebend, ob der äussere Faktor, der 
die Zahnverletzung verursacht hat, ein üblicher 
Bestandteil des verarbeiteten Materials ist. Zum 
Beispiel überschreitet ein Stein in einem abge-
packten, verzehrfertigen Salat vom Supermarkt 
den Rahmen des Alltäglichen.

Die genannten vier Kriterien müssen kausal für 
eine Gesundheitsschädigung sein. Erst wenn alle 
Kriterien bejaht werden können und ein Schaden 
eingetreten ist, kann von einem Unfall im recht-
lichen Sinne gesprochen werden und die Unfall-
versicherung ist grundsätzlich zur Leistung ver-
pflichtet.

Unfallähnliche Körperschädigungen

Das Bundesgesetz über die Unfallversiche-
rung enthält einen Katalog von unfallähnlichen 
Körperschädigungen, welche nicht vom Fak-
tor eines äusseren Ereignisses abhängig sind. 
Dazu gehören Knochenbrüche, Verrenkungen von 
Gelenken, Meniskusrisse, Muskelrisse, Muskelzer-
rungen, Sehnenrisse, Bandläsionen und Trommel-
fellverletzungen. Liegt eine Listenverletzung vor, 
hat die Unfallversicherung den Schaden grund-
sätzlich zu übernehmen. Die Versicherung kann 
sich von der Leistungspflicht befreien, wenn sie 
den Beweis dafür erbringt, dass die Körperschädi-
gung zu mehr als 50 % auf Abnützung oder Krank-
heit zurückzuführen ist.

Unfallversicherungsformulare

Formulare der Unfallversicherungen sind präzi-
se auszufüllen. Diese enthalten oft Fragen zum 
Unfallhergang, teilweise zur Ungewöhnlichkeit – 

Robine Flückiger, MLaw

Juristin bei Bischof 

Rechtsanwälte und 

Notare
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also ob sich anlässlich des Ereignisses etwas 
Ungewöhnliches zugetragen hat – sowie zu den 
Beschwerden. In den Formularen werden im Grun-
de die rechtlichen Kriterien des Unfallbegriffes 
abgefragt. Ist ein Kriterium nicht erfüllt, so liegt 
kein Unfall im rechtlichen Sinne vor und es besteht 
kein Anspruch auf eine Versicherungsleistung. 
Ausgenommen sind die bereits angesprochenen 
Listenverletzungen der unfallähnlichen Körper-
schädigungen. Die Formulare enthalten oft zu we-
nig Platz, um das Unfallereignis zu schildern. Dies 
vermittelt den Eindruck, der Unfallhergang sei nur 
kurz und knapp zu beschreiben. Dem ist aber nicht 
so; auf einem zusätzlichen Blatt können detaillierte 
Ausführungen gemacht werden. Dies ist auch 
deshalb besonders wichtig, weil bei späteren, wi-
dersprüchlichen Angaben zum Unfallhergang die 
Erstaussage als zuverlässiger erachtet wird und 
damit ein höheres Gewicht erhält.

Möglichkeiten bei Ablehnung der Versicherungs-
leistung

Die Versicherung kann die Leistung mittels schrift-
licher Stellungnahme ablehnen, ist aber verpflich-
tet, gleichzeitig eine Frist anzusetzen, innerhalb 
derer die versicherte Person eine einsprache-

fähige Verfügung von der jeweiligen Unfallversi-
cherung verlangen kann. Erfolgt innerhalb der 
angesetzten Frist kein Gegenbericht seitens der 
versicherten Person, geht die Unfallversicherung 
davon aus, dass diese mit dem Ablehnungsent-
scheid einverstanden ist. Wird eine einsprache
fähige Verfügung verlangt, so erhält die versicher-
te Person das Recht, innerhalb der Frist gemäss 
Rechtsmittelbelehrung der Verfügung Einsprache 
zu erheben. Dabei besteht die Möglichkeit, die 
Verfügung der Unfallversicherung anzufechten und 
darzulegen, weshalb ein Anspruch auf Versiche-
rungsleistung besteht.

Im Rahmen der kostenlosen Rechtsberatung im 
Umfang von drei Stunden, die Sie als StPV-Mit-
glied bei der Kanzlei des Sekretärs, Dr. iur. Pirmin 
Bischof, oder bei der Vizepräsidentin, Dr. iur. Corin-
ne Saner, beanspruchen können, beantworten wir 
Ihnen gerne weitere Fragen zum Unfallbegriff.� 

Jetzt vormerken!
Angestelltentag 2026  
Mittwoch, 19. August 2026, ca. 18.00 Uhr im Konzertsaal 
Einladung wird im Heft und auf der Homepage publiziert. 

Pensionierten-Essen  
Freitag, 18. September 2026, 17.30 Uhr in der La Couronne Solothurn
Details folgen in der Ausgabe Juli/August Nr. 4/2026.
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Träumen Sie von einem 
Eigenheim?
Der Kauf eines Eigenheims ist eine Entscheidung von gros-
ser Tragweite. Wir beraten Sie gerne persönlich.

Wir machen den Weg frei

Jetzt
Beratungstermin 

vereinbaren. 

   1 3/29/2022   11:05:20 AM
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Sektion Solothurn

Dienstjubiläen 

35 Jahre

Stefan Gyr, Stv. Abteilungsleiter

30 Jahre

Ursula Walter-Bur, Sachbearbeiterin
Urs Roth, Leiter
Cornelia Bur-Ducommun, Sachbearbeiterin

25 Jahre

Andreas von Gunten, Leiter Dienste
Rudolf Zimmerli, Berufsinspektor
Jovita Ratschiller, Gruppenleiterin
Sandra Oetterli, techn. Mitarbeiterin
Sandro Käser, Untersuchungsbeamter
Mauro Plateroti, Verkehrsexperte

20 Jahre

Dominik Fluri, Jugendanwalt
Michael Pfeiffer, Leiter Betrieb

15 Jahre

Mina Ranfaldi, Sachbearbeiterin
David Brunner, Leiter Projektrealisierung
Jürg Stuber, Projektleiter Strassenbau
Martin Schweizer, GIS-Projektleiter
Andrea Straub, Gruppenleiterin
Esther Burkhalter, Leitung Dienste
Iwan Bienz, Jurist

10 Jahre

Irene Furrer, Techn. Mitarbeiterin Luftreinhaltung
Ruth Bräm, Mitarbeiterin Reinigung

5 Jahre

Isabelle Di Santo Désirée, Fachexpertin Alter
Cornelia Pergol, Stv. Leiterin Mediothek
Prisca Sutter, Sachbearbeiterin

Valentina De Pascali Castillo, Fachspezialistin
Ferdane Rrahimi, Leiterin Zentrale Dienste 
Fabienne Känzig, Leitende Sachbearbeiterin

Gratulationen

90. Geburtstag

Katrin Schlup, Solothurn (08.04.)

80. Geburtstag

Antonia Mira, Recherswil (20.03.)

75. Geburtstag

Silvia Frangi, Grenchen (09.03.)
Verena Baggenstos, Lohn-Ammannsegg (23.03.)
David Brand, Solothurn (24.03.)
Rolf Späti, Recherswil (02.04.)

70. Geburtstag

Andreas Fankhauser, Solothurn (11.03.)
Edith Studer, Biberist (13.03.)
Kurt Hochstrasser, Oberbuchsiten (31.03.)

65. Geburtstag

Maria Canale, Zuchwil (02.03.)
Roland Lachenmayer, Langendorf (06.03.)
Marianne Bläsi, Solothurn (25.03.)
Beatrice Jeker, Riedholz (08.04.)
Walter Gabathuler, Grenchen (14.04.)
Renate Hager, Obergerlafingen (19.04.)

60. Geburtstag

Falko Gieldanowski, Subingen (11.03.)
Liliane Brügger, Oberschrot (14.03.)
Daniel Müller, Lommiswil (16.03.)
Hans Imhof, Liebefeld (24.03.)
Lorenz Eugster, Lyss (25.03.)
Stefan Hofer, Luterbach (04.04.)
Urs Roth, Rumisberg (06.04.)
Roger Luginbühl, Bern (19.04.)
Jacqueline Kofmel-Heymann, Solothurn (19.04.)
Monika Beck, Bellach (25.04.)

Informationen aus den Sektionen

Für nachfolgende Publikationen sind die Sektionen selbst zuständig.
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55. Geburtstag 

Manuela Obrecht, Meinisberg (15.03.)
Denise Friedli, Biberist (18.03.)
Christoph Sigrist, Belp (22.03.)
Irina Chernobylsky, Grenchen (23.03.)
Karin Leiser, Kriegstetten (06.04.)
Claudia Huber, Oekingen (08.04.)

50. Geburtstag 

Mina Ranfaldi, Solothurn (14.03.)
Stefan Isch, Biezwil (24.03.)
Dominic Jenni, Münsigen (23.04.)

45. Geburtstag 

Jasmin Luginbühl, Flumenthal (09.04.)

40. Geburtstag 

Tamara Wyler, Obergerlafingen (23.04.)

35. Geburtstag 

Julia Vitelli, Olten (26.04.)
Frédéric Auf der Maur, Lommiswil (08.04.)
Maya Flüeli, Attiswil (09.04.)

30. Geburtstag 

Sara Zimmermann, Oberdorf (22.03.)
Sara Milovanovic, Gerlafingen (09.04.)

25. Geburtstag 

Abisha Gnaneswaran, Gerlafingen (09.03.)

Sektion Olten

Dienstjubiläen 

25 Jahre

Adelheid Neubert, Füllinsdorf, Spital Olten (01.03.)

20 Jahre

Thomas Rötheli, Wangen bei Olten, Steueramt (01.04.)

Gratulationen

95. Geburtstag

Hedy Zeltner, Rothrist (11.04.) 

85. Geburtstag

Hans Forster, Olten (19.04.)

75. Geburtstag

Huber Hüsler, Obergösgen (15.03.)

70. Geburtstag

Renate Hollaus-Weibel, Winznau (29.03.)
Rudolf Senn, Dulliken (14.04.)
Ruth Studer, Trimbach (28.04.)

65. Geburtstag

Rita Vonesch, Trimbach (29.03.) 

60. Geburtstag

Elisabeth Tirone-Zahnd, Stüsslingen (18.04.) 

Sektion Balsthal

Gratulationen

60. Geburtstag

Kurt Niederberger, Balsthal (07.05.)
Ursula von Arx, Niederbuchsiten (22.05.)

55. Geburtstag

Alexandra Ruckli, Kestenholz (08.06.)

50. Geburtstag

Christian Zeltner, Oensingen (02.05.)

Todesfälle

Hanspeter Aeschlimann, (13.03.)

Personalverband soH 

Dienstjubiläen

35 Jahre

Wicky Dorothea, BSS (16.04.)

30 Jahre

Martin Habegger, Olten (01.04.)

25 Jahre

Beatrice Wimberger, BSS (01.03.)
Manuela Schärer, BSS (19.03.)
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Gratulationen

80. Geburtstag

Lillii Flury, Nennigkofen (19.04.)

75. Geburtstag

Verena Widmer, Lommiswil (10.03.)

70. Geburtstag

Christine Berger, Biberist (05.03.)

Sektion Wegmacher

Dienstjubiläen

15 Jahre

Christoph Lustenberger, Jens (01.04.)

10 Jahre

Jan Schmid, Gänsbrunnen (01.03.)

Gratulationen

70. Geburtstag

Markus Stebler, Härkingen (22.04.)

60. Geburtstag

Jürgen Schöll, Recherswil (22.04.)

50. Geburtstag

Stephan Koller, Balsthal (03.03.)

Sektion Polizei

Dienstjubiläen 

25 Jahre

Stefan Allemann
Thomas Bolliger
Reto Frankiny
Manuela Hämmerli
Marcel Hausheer
Marco Hiltbrunner
David Meyer
Ralf Müller
Christoph Reize
Silvan Schaad
Thomas Schnider

Patrick Steinmann
Fredy Stöckli
Reto Wyss

20 Jahre

Urban Wollschlegel

15 Jahre

Susanne Lack

10 Jahre

Keven Glanzmann
Chantal Marti
Marco Roth
Marco Rytz
Philipp Schär
Katja Tschan

Todesfälle

Pius Affolter, (02.04.)

Gratulationen

30 Jahre

Fabian Gerny, Aus- und Weiterbildung, (01.05.)
Alexandra Würger, Sicherheitsabteilung, (15.05.)

40 Jahre

Jonas von Burg, Aus- und Weiterbildung, (07.04.)

50 Jahre

Philipp Bucher, Kriminalabteilung, (04.05.)
Rainer Kübler, Kriminalabteilung, (25.05.)
Stefan Müller, Kriminalabteilung, (27.04.)
Silvan Schaad, Sicherheitsabteilung, (25.05.)
Reto Brotschi, Kriminalabteilung, (11.04.)
Renate Deiss, Sicherheitsabteilung, (03.05.)
Lukas Schärer, Sicherheitsabteilung, (04.05.)

60 Jahre

Nicole Lüthi-Gosteli, Kriminalabteilung (11.04.)

65 Jahre

Stephan Baschung, Derendingen (30.04.)
Cordelia Blaser, Solothurn (13.04.)
Monika Flückiger, Deitingen (24.04.)
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75 Jahre

Jolanda Kaufmann, Matzendorf (17.05.)

80 Jahre

Pius Sägesser, Kestenholz (13.05.)

90 Jahre

Fritz Ramseyer, Schönenwerd (01.05.)

Sektion Freiheitsentzug

Dienstjubiläen 

5 Jahre

Dominic Müller, Gefängnis Solothurn (01.03.)
Mazziotti Fabrizia, JVA Solothurn (01.03.)
Gerber Samira, Gefängnis Solothurn (01.04.)
Kesedzic Mirzet, JVA Solothurn (01.04.)
Joggi Stephan, JVA Solothurn (01.02.)
Kaufmann Sabina, JVA Solothurn (01.01.)
Palombo Nadia, SMV (01.01.)

Gratulationen

65. Geburtstag

Doris Gnägi, Solothurn (27.03.)
Häfliger Roland, Recherswil (29.03.)

60. Geburtstag

Christian Fankhauser, Gefängnis Solothurn (16.03.)
Sonja Misteli, JVA Solothurn (16.04.)

55. Geburtstag

Stephan Schaller, JVA Solothurn (24.03.)

50. Geburtstag

Sabine Balmer, Erbschaftsamt SO (05.04.)

Solothurnischer  
Kantonalschullehrerinnen/ 
lehrerverband

Gratulationen

85. Geburtstag

Rolf-Dieter Juppe (10.03.)
Peter Hohler (13.04.)

80. Geburtstag

Franz Rüegger (05.03.)

70. Geburtstag

Monika Stebler (07.03.)
Michael Erni (04.04.)

65. Geburtstag

Johanna Müller (3.03.)
Daniel Müller (28.03.)
Christoph Baschung (24.04.) 
Martin Zwimpfer (29.04.)

55. Geburtstag

Sonja Gerspacher (12.04.)

50 Jahre

Cyril Belardinelli (29.03.)
Andreas Knörr (12.04.)
Beatrice Müller (12.04.)
Jan Schneider (12.04.)
Nadja Orfei (29.04.)
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Sektion Berufsschullehrer

Dienstjubiläen

40 Jahre

Nicole Cosandier, BBZ Solothurn-Grenchen 
(16.04.)

35 Jahre

Herbert Meier, Olten (01.02.)

25 Jahre

Markus Arnold, BBZ Olten (01.03.)

20 Jahre

Pascal Cattin, BBZ Solothurn-Grenchen 
(01.02.)

Gratulationen

85. Geburtstag

Brigitta Köhl (06.03.)

75. Geburtstag

Peter Storari (22.04.)

65. Geburtstag

Werner Jordi (05.01.)

Allen Jubilaren

Zum Jubiläum gratulieren wir herzlich und wünschen im Beruf wie privat 
weiterhin alles Gute.

Wir entbieten den Trauerfamilien unser herzliches Beileid.
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